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Werthe erkannt, eine ſtille 


[s 
wird aus Lyon geme an um den jo reich B 


— Dem „Echo du parlement“ 
Verſuch machte, ſich 


det, daß die radicale Partei ei von feiner Jugend 


Lotterie. 
am 18. October fortgeſetzten Ziehu 


Gemeinde hatte fich 
egabten geſammelt. 


den von der Schulbank hat er als leuch ⸗ 
t durch fein reiches Wiſſen und feine 
nten Alles das, was die Nation 
Und bei dieſem reichen 
ſich nie vordrängte. Nur 
einmal in feiner Abſicht lag, 
Da mit einem Male ſtand er 
chte ſeines Werthes da. Kein 
r auch angehörte, verſagte 
ſeines reichen Wiſſens, 
ner Selbftlofigleit. Kein 
feine Vorzüge zu bemängeln. Was 
rwägung des einſichtigen 
ſo mild er war, ebenſo 
wenn es galt, gezogene Grenzen inne zu 
licher Muth kannte nach oben wie nach 
war unbeugſam, und dieſer männ⸗ 
auch, durch irgendwelches Ab⸗ 
gung eine hervorragende Stellung 


Schon ſeinen Freun 
tendes Vorbild gedien 
raſtloſe Thätigkeit; fie kan 
ſpäter an ihm bewundern 
Schotz, dieſe ſtille Beſcheiden! 
durch eine That, welche nicht 
trat er in die Oeffentlichteit. 
vor der Nation in dem vollen Li 
repliher Mann, welcher Partei e 
dem Verſtorbenen das Anerkenntniß 
ſeines männlichen Characte 
Unredlicher aber wagte es, 
er that, ging aus der reiflichen E 
Sein Character, 
unerbittlich war er, 
halten. Sein männ 
unten hin keine Rückſicht, 
liche Muth verſchmähete es 


daß fie jedoch daran durch die 
de verbindert wurde. — Dem⸗ 
5 General Mazure in Folge 
in Freiheit geſetzt worden 
„Indépendance Belge“ aus 
Ausdrücken über den Mangel an 
Man ſehe dieſelben in berauſch⸗ 
mit Beleidigungen überhäufend, 
fähigkeit und des Berraths ber 
ſollen zwei Mann deshalb er⸗ 


en » Lotterie fiel 1 Hauy 
4 Gewinne von 2000 * fielen auf 
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der Präfectur zu bemächtigen, 
Wachſamkeit der Nationalgar 
ſelben Blatte wird mitgetheilt, da 
erneuter Vorſtellungen nunmehr 
ſei. — Eine Correſpondenz 
Dours klagt in lebhaften 
Disciplin bei den Truppen. 
tem Zuſtande, ihre Führer 
indem ‚fie: dieſelben der Un 
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Florenz, 18. Oct 
Prinzen Amadeus zur A 
anlaflen, find geicheitert. — 
Zahl der dem letzten Erdbeben 
Todte und 300 Schwerverwundete. 
18. Oct. Nach amtlicher Mittheilung waren 
ftationen der Elbmündung auch geſtern 
chen Schiffe in Sicht gekommen. 
(an der Mündung der Elbe) 


Auch die erneuten Verſuche, den 
nnahme der ſpaniſchen Krone zu ver⸗ 
83,203 85,412 89,210 89,5 Nach dem „Calabro“ beträgt die 
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vor den Beobachtungs 


iſt bis auf eine zu erwerben, welches ihm bei ſeinen reichen 


Fähigkeiten doch 


Trotzdem er wußte, daß allein Ruhe 
von ſeinen Leiden zu geneſen, gönnte 
riff unermüdlich ſelbſtthätig 
üter der Natien. Das ſeltene 
lternhauſe ein Leben anzufangen und zu 
haracter von ſo rührender Beſcheidenheit 


fo leicht geweſen wäre. 
es ihm möglich machte, 
ch dieſe Ruhe nicht und 
hinein in die Kämpfe 
Glück, in einem ſolchen 
beenden, mußte einen C 
tem Gemüth hervorbringen. 


ſchmale Durchfahrt geſchloſſen. 
Petersburg, 18. 
Burnfide theilte Jules 


Oct. Das „Journ. de St. Petersb.“ 
Favre die von deutſcher 
ſtellten Waffenſtillſtandsbedingungen mit und erklärte, 
mbar erſchienen. Sie wurden 


Grund hierfür bekannt wäre. 
Nach eingetroffenen Berichten 


Depeſchen der Danziger Zeitung. 
mmen 10 Uhr Vormittags. 
Tours, 18. Det. Die Regierun 


daß im dieſelben ſehr anneh 
jedoch verworfen, ohne daß ein 


hat Nachrichten aus New⸗DHork, 17. Okt. 


Wer hätte auch 


1 Jahre Leiden ſo ertragen können, wie der 
7 Selbſt in dem fieberhaften Zuſtande ſeiner 
immer noch damit, ſein reiches 
d Alle, welche mit ihm umgin- 
ch von ihm. 50 Jahre ſeines reichen 
Eltern und ſeinem Vaterlande geſchenkt. 
die Nation wieder unterſuchen, ob das 
das Wahre, das Rechte iſt und 
ame des Berftorbenen 
8 ſich um die Größe des Ba⸗ 
und in der Freiheit handelt. Für die 
Verſterbene eine Erinnerung 
Lebens der Anfang zu einem 


achmittags, erhalten; 
n dieſem Tage Dijon (weft 
einde beſchoſſen, die erſten 
ormittags. — Die S 
weftl. von Belfort) iſt vom 
Aus Lille, 18. Oet., wird 
nördl. von Soiſſons) von 


Chateaudun vom 18., 
nach deuſelben wurde a 
lich von Beſan gon) vom F 
Schüſſe fielen um 10 Uhr 8 
Beſoul (nördl. von Beſangon, 
nommen worden. — 

eben, daß St. Quentin ( 
enem vom Feinde bedroht iſt. 


e Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Der „Moniteur“ ſchreibt: Die unab⸗ 
t legt Gambetta die Pflicht auf, ſich 
zu begeben, da in 
be gelöſt werden muß, den Bormarſch 


tbarer Sturm. Man ſp 
die hierbei umgekommen find. — 
Regeraufftand auf der Inſel Marti⸗ 
Schwarzen 50 Plantagen verbrannt wor⸗ 
ie Inſurrection iſt jetzt unterdrückt worden. 


Carl Tweſten. I. 
die Leiche Tweſtens in Berlin auf 
Dreifaltigkeits gemeinde am Halleſchen 
Männer aus allen Kreiſen des 
es Reichstages, die früheren Mi ⸗ 
Umweg und Bermuth, der General- 
eine große Zahl von Mit⸗ 
der Stadt und der Wiſſenſchaft 


aus Cuba herrſchte dort ein furch 
von 2000 Berfonen, 


dem bereits geme Krankheit beſchäftigte er ſich 


Wiſſen zu vervo 


irkens hat er ſeinen 
Nach 50 Jahren wird 
was der Berftorbene wollte, 
es iſt nicht zu bezweifeln, 
obenan genannt wird, 
terlandes im Recht 
Zurückbleibenden aber möge der 
ſein, daß das Ende eines jeden 


Geſtern Mittag iſt 
dem alten Friedhofe der 
Thor zur Erde beſtattet. 
Volkes, die Präſidenten 
niſter v. Bethmann⸗Ho 
ſuper intendent Hoffmann und 
Landesvertretung, 


Telegraphiſch 


Tours, 18. Det. 
weisbare Nothwendigkei 


ſofort in das Departement der Vogeſen 


Was Lasker hier von dem Ve 


rſtorbenen ſagt, es iſt gewiß 
reiſen des Landes in die 
ber wir ſollen von der Gruft des 
ücktreten, ohne die Lehren, welche 
ohne unſer Thun an 


ingefunden, um dem Todt 
geben. Am Sarge ſprach 
der langlährige Freund Tweſtens, 
Wir können die kurzen Auseinanderſetzungen, 
Andenken des verehrten Mannes widmen wollen, nicht beſſer 
einleiten, als mit den Worten, welche Lasker an das 


der Preußen auf 


in dieſen Tagen in den weiteſten 


Geiſtlichen Dr. Arndt 
Erinnerung getreten. A 


hier aus Paris eingetroffen 
der Abgeordnete Las ker. 


vom 13. Oct. iſt zu erwähnen, 
ort's eine Verſtändig 
Verfahren gegen letzteren 
ung veröffentlicht folgende 
kleine offene Stadt Mont⸗ 


Vermittelung Rochef ung mit Flourens 
erzielt worden iſt, da 


eingeſtellt wurde. — 


fein Wirken zurückläßt, zu beherzigen, 
dem Maßſtabe des 


feinigen zu meſſen. 
ſolcher Männer ſollen wi 


An den Gräbern 


r lernen, wie wir ſelbſt zu wirken 
Wo aber fänden wir ein beſſeres 
ollere Lehren, als in dem Leben 


Trauergefolge richtete. 
nebel, den heranbrechen 
kommen feben.. Aber jetzt, 
Kräfte für ſeine Neugeſtaltung bedarf, 


„Tweſten, ſagte er, hat die Morgen⸗ 
den Tag der deutſchen Einigung noch 
wo das Vaterland aller ſeiner 
jetzt fehlt der wichtigſte 


Depeſche: Amiens, 
Didier wurde geſtern 
mit Artillerie angegri 
und eine Nequiſition von 50,000 res: 


und zu handeln haben. 


ment von 800 Preußen 
Vorbild und bedeutungs v 


hner wurden getödtet 
aus geſchrieben. Der 


durch ein Detache 
ffen. Drei Einwo 


tigen Fragen in unſerm 
eben Antheil genommen. 
zuerſt durch die im Jahre 
Was uns noch retten kann.“ 
Wort welches überall einen tiefen und nach⸗ 

machte und Tweſten ein Duell mit 
Chef des Militär Cabinets, General 


ſtens? 

chtet waren. Er ruht Er hat ſeit 1860 an allen wich 
öffentlichen und parlamentariſchen L 
Allgemein bekannt wurde ſein 
1861 erſchienene i 
Dieſes männliche 
haltigen Eindruck 
dem damaligen 


den die Augen Aller geri 
Kampfe eines fo viel verfolgten und viel er 
Seine Freunde 

ihre Augen auf den Dahingeſchiedenen, 
fo: harmoniſches Leben, 
ein hoher Troſt. Der Berſtorbene 
as 41. Lebensjahr zurückgelegt, 
Nichts deſtoweniger war er in 


tadt Beaudeloque und der A 
wurden als Geißeln abgeführt, 1 
genen gemacht. „Amiens iſt vom 
der ſtand zu leiſten.“ 


50 Mobilgarden 
beſten Geiſte beſeelt, Wir 


Brüſſel, 18. Det. Die Behörden haben zu Dender⸗ 
monde ein Schiff angehalten, welches eine unter Ziegelſteinen 
Bee Ladung von Gewehren nach Frankreich führen 


en reichen Lebens. 


als ſolche ihn näher kannte. 


in die Volks⸗ 


en Zelten. Ein Kothweg mit der Inſchrift „zum luſtigen 
n Lehmbuden der Offiziere. Wir traten 
Stabsarztes Profeſſor Landois nicht ohne 
Haus mit dem Elbogen einzuſtoßen. 
Fuß hoch und vielleicht 14 Fuß lang. 
das Dach war aus requirirten 
t Stroh ausgeſtattete Abtheilung 
bildete das Schlafgemach. 
Theile ſtand ein Tiſch mit einigen requirivten 
ir wurden in dieſer Hütte von den Offizieren 
Dann beſuchten wir noch einige vor⸗ 
enen wir Cigarren brachten, ſo viel unſere 
ſſen konnten. Wie anders als hier nimmt 
kleben auf unſern heimiſchen Theatern aus! 
bei dem wir am Morgen in Ars gefrüh⸗ 
atte nur zu wahr geſprochen: „Wer im Kriege Poeſie 
den ſollte man gleich ins Irrenhaus ſchicken; hier bei 
Sie nichts, wie Noth, Elend und Schmutz!“ 
Regen machten wis uns dann zu Fuß auf 
gelegenen Verneville. Virchow traf mit 
mit uns zuſammen. Auf dem Wa⸗ 
fte mit Liebesgaben, welche wir 
mitgenommen hatten. Ich öffnete 
n die Höhe und rief: Hier ſind 


Die Soldaten ſtritten ſich mit 
fennige, Sous und Kreuzer 
er Theaterdekorateure für die 


Aus ſehen ihre Geſchäfte. 
ihnen über den Werth der P 
herum. Hier könnten die Berlin 
Inſcenirung der Kriegsſtücke St 

Aufwärts fuhren wir den B 
Gehölz nach Gravelotte, dieſelbe 
18. Auguſt zehntauſen 
ſchlechten Leiterwagen pa 
ſtation Ars gelangen zu kön 


Reiher“ führt zu de 
in die Lehmbude des 
Furcht, das ganze 
Die Hütte war etwa 7 
Fenſter gab es darin nicht, 
Schindeln gebildet. Eine mi 
einem Schweinekoben ähnlich, 


Novéant vor Metz. „Jako 


erg hinan zwiſchen niedrigem 
Straße, welche nach dem 
Verwundeten abwärts auf 
um zur Eiſenbahn⸗ 
as eine Marterſtraße 
löſt auf dem Plateau iſt faſt nur 
ßes Lazareth für Ruhr⸗ und Typhuskranke. 
d meiſt ſchon fortgebracht. Ueberall be⸗ 
rothen Kreuze für das Auge 
Desinfectionsdämpfer für die 
ätten des Elends. Virchow blieb hier 
eren aber folgten den Wagen mit 
Bivouak nach Leipzig bei Metz. 
wir zuerſt eine Strecke langſam die 
pl das Schlachtfeld längſt im tech 
Wortes aufgeräumt iſt, liegen in den 
Käppis, Patrontaſchen, Säbelſtöcke, 
Spuren des heißen Kampfes zer⸗ 
Bald führte ein Seitenweg uns 
b. Man hatte eben begonnen, ihn 
ſchwerem Belagerungsgeſchütz zu 


mit Kaffee geſtärkt. 
Die Verwundeten ſin geſchobene Poſten 
zeichnen die Fahnen mit dem 
und die Chlor- und an 
Geruchsorgane dieſe St 
bei den Lazarethen, 
Liebes gaben zu dem 
von Gravelotte paſſirten 
Straße nach Mes: 
niſchen Sinne des 
Gräben doch überall noch 

Granatſplitter und andere 
ſtreut, welcher hier tobte. 

nördlich von der Straße a 
behufs Herbeiſchaffung von 
pflaſtern. Wir kamen an dem n 
kau vorbei. Dort iſt jetzt 


nur Frauensperſonen, 


Der Generalarzt, 


nach dem weſtlicher 
ſeinem Wagen hier wieder 
gen befand ſich noch eine Ki 
zur gelegentlichen Vertheilung 
eine Cigarrenkiſte, hielt ſie i 
Cigarren des Berliner Hilfsvereins! So 
Ort lebendig. Aus allen Ecken kamen d 
Einen noch mit dem 


placirt. Unſere Begleiter | 24er angeſtürzt, die 


fort wurde der ganze 
ie eben eingerückten 
Kochgeſchirr in der 


der Wache liefen die Soldaten mit Wehr 
teroffizier zum Trotz. 


Hand. Auch von 
und Waffen heran, 
Wir find auch aus Berlin, hörte ich 


zeigten uns Spuren der 
den franzöſiſchen Forts niedergeſchla 
waren wir im Bivouak bei Leipzig, 


hier noch vor wenigen Stunden 
genen Granaten. 
das gleichfalls im Be⸗ 


dem fluchenden Un 


hrfach rufen. Wohl 


f dem Wagen entge⸗ 
llich aus Berlin? Gewiß, = 
Sie laſſen Alle grüßen. 
ir heute einmal eine Berliner Cigarre 
zum Andern. Ich hätte in dieſem Augen⸗ 
Hände zur Vertheilung haben mögen. 
Verbindung mit der Heimath, wie ſie ſie 
chten Cigarren verkörpert ſahen, ſchien 
faſt noch mehr Freude zu machen, als die 


reich des feindlichen Artilleriefeuers liegt, aber durch Terrain 
falte mehr als Moskau gedeckt iſt. 
nen immer ſtärker zu regnen, der 
über das weite öde Plate 
kaum mehr fortzukommen. 
ſich in ihre Hütten verkrochen, 
Die Soldaten lagen unter ? 
Strohbündel oben gegeneinander 
kleinen Lehmdamm aufgeworfen, 
Waſſers zu ſchützen. Aber das Qu 


an hundert Hände ſtreckten 
Kommen Sie denn wir 
Sonntag ſind wic 
Na, dann wollen w 
rauchen, ſagte einer 
blicke wohl hundert 
Die unmittelbare 


Inzwiſchen hatte es begon- 
Wind peitſchte den Regen 
au. Auf dem fetten Lehmboden war 
Die Soldaten im Bivonak hatten 
aber was für Hütten waren das? 
aubwerk, die Zweige waren wie 
gelehnt. Unten hatte man einen 
m ſich vor dem Eindringen des 
artier war gleichwohl weder un⸗ 


bellen Mittags ſtunden zwiſchen 11 
gendarmen halten die Ordnun dem zahlreichen Fuhr⸗ 
eg nach Gravelotte aufwärts 
Kurt. ſt der Wagenverkehr weit leb 

anzlers Ecke unter den Linden. 
rmeegendarmen mit wollenen Strümpfe 


n, um welche fie | 
Ein Detachement pomm 


erſcher Infanterie 
auf dem Wege wurde von Birchow in heimathlicher Erinnes | ne 
zwiſchen hatte 


irchow am anderen Ende des Wa⸗ 
lange wollene blaue Strümpfe aus 


ten noch oben waſſerdicht. Die Mu 


mit Cigarren bedacht. uſitanten lagen mit ihren 
Inſtrumenten zu je vier Mann in erbeuteten kl 


Mitten unter dem Wagenver⸗ 
trieben franzöſt 


ſche Marketender von räuberartigem genus ſtehend ein Paar 


dertretung und in die Reihen der Vorkämpfer der⸗ 
ſelben. Wenn das junge und unentwickelte Verfaſſungs⸗ 
leben Preußeus aus den ſchweren, inneren Kämpfen der Jahre 


1862 bis 1866 ungefährdet, ja gekräftigt hervorgegangen iſt, 


fo hat das Land das 
Ausdauer, als den 

Kämpfen mit ſelbſtloſer Hingebung und mit ihrer ganzen 
Perſon für die Sache ves Volkes eintraten. Unter ihnen ſtand 
Tweſten voran. 


weniger ſeiner eigenen Thätigkeit und 


des Obertribunals und 
drohende Syſtem ves 
lange nachhallen in der 


trotz Artikel 84 der 


bereits in der 


10. Februar mit einer vernichtenden Kritik des 


Dieſes Vorgehen 


netenhauſes ungewöhnlich, 
weisbar geboten. 


zu bekämpfen, ohne Perſonen anzutaſten, mag ein ungefähr⸗ 


licher Kampf fein; aber es ift ein Kampf gegen Schatten“ 
— bildete den Eingang der denkwürdigen Rede, in welcher 
des Obertribunals und die Männer des 
Lippe'ſchen Syſtems ſchonungolos geißelte und an deren 
Schluß er ihnen zurief: „Man wird uns hier finden entſchloſſen, 
unſere eigene Perſon nicht zu ſchonen, ſondern ſie rückſichts⸗ 
los einzufetzen, wenn es das Recht, die Ehre und die Zukunft 
fortgeſetzten Anklagen und 
Verfolgungen hielten Tweſten nicht ab, im Kampfe auszu⸗ 
Frucht deffelben war die in der Verfaſſung des 
garantirte Anerkennung 


Tweſten die Richter 


des Vaterlandes fordert.“ Alle 


barren. Die 

Norddeutſchen Bundes von Neuem 

der Unverletzlichkeit der Tribüne der Volksvertretung. 
Ungeachtet aller Anklagen und Disciplinarunterſuchungen 


war Tweſten niemals perſönlich gereizt oder verbittert. Sein 
hoher und reiner Character war frei von ſolchen Schwächen. 
des Vaterlandes ſtand ihm ſtets obenan. Obwohl 
war er doch der erſte, der 
in der Hauptfrage der Conflictszeit gegen das Votum feiner 
der Gunſt ſeines Berliner 
Wahlkreiſes, der Beilegung des Conflictes durch Conceffionen 
Wort redete und gerade nach diefer Richtung hin ver⸗ 


Die Sache 
er am heftigſten verfolgt worden, 


eigenen Partei und unter Verluſt 


das 
dient ſein Wirken eine eingehende Beleuchtung. 


Danzig, den 19. Oktober. 


Während die große, der letzten Entſcheidung voraus⸗ 
gehende Pauſe vor Paris ſich dort über Erwarten verlängert, 


befhäftigen unſere Aufmerkſamkeit jetzt allein die zu ſelbſt⸗ 
ſtändigen Operationen detachirten Truppentheile. Aber auch 
von ihnen erfahren wir wenig Neues. Wie bisher immer, 
giebt das Hauptquartier auch diesmal den ungeduldigen Zei⸗ 
tungsleſern Räthſel auf und die kleinen Strategen, die jetzt 
überall wie Pilze emporwuchern, zerbrechen ſich ſeit mehreren 
Tagen die Köpfe darüber, was v. d. Tann, was Werder jetzt 
weiter beginnen werden. Das iſt müß ige Arbeit und vergeb⸗ 
lich deshalb, weil kein Fernſtehender die Details zu kennen 
im Stande iſt, welche die Situation beſtimmen. Zwei Even- 
tualitäten bieten ſich beiden Heerkörpern. v. d. Tann kann 
entweder im Thale der Loire hinab über Beaugeney und 
Blois auf Tours losgehen, er könnte ſich auch aufwärts 
über Gien nach Bourges und Nevers wenden. Für letzteres 
ſpricht der Umſtand, daß die Regierungscommandite in Tours 
noch nicht das Weite geſucht hat, daß der Beſitz von Bour⸗ 
ges viel Kriegsmaterial in unſere Hände bringen würde, daß 
es bedenklich iſt, ein iſolirtes Corps ohne genügende Unter⸗ 
ſtützung ſoweit vorzuſchieben, daß es dort gleichſam in der 
Luft ſchwebt und endlich die Beſetzung von Gien. Aber auch 


Beaugency, auf dem Wege nach Tours, wurde beſetzt, dort 


ſollen noch die letzten Truppen der Loirearmee ſtehen, welche 
zu zertrümmern, Tanns eigentliche Aufgabe, noch nicht gelöſt 
wäre, wenn er links abſchwenkt und jene Truppen ſich ſelbſt 
überläßt. Auch bietet hier die Beauce ihm ein fettes Land, 
während der andere Weg durch triſte Gegenden führt. End» 


der Küſte gezogen. Das Gedränge um die Strümpfe zeigte 
ſich noch ſtärker, wie um die Cigarren. Kaum war es Vir⸗ 
How möglich, aus dem Dutzend packete die Paare zuſammen⸗ 
zuhalten. Der Eine riß drei Strümpfe an ſich, während der 
Andere nur einen einzigen bekam. Zuletzt griff noch einer 
nach dem Halstuche Virchow's, in der Meinung, daſſelbe ſei 
auch noch ein übrig gebliebener Strumpf. Wenn die offiziöſe 
Malerei wirklich damit beſchäftigt iſt, Bismarck bei Grave, 
lotte aus der Feldflaſche eines Soldaten trinkend darzuſtellen, 
ſo möchte ich anderen Künſtlern als Vorwurf und Gegenſtück 
empfehlen: Virchow bei Verneville von einem Bauernwagen 
an die Soldaten blaue Strümpfe vertheilend. Leider waren 
unfere Vorräthe ſehr bald erſchöpft, obwohl noch hundert 
ände verlangend ſich uns entgegenſtreckten. Kinder, morgen 
ommen mit Stadtrath Kunz zwölf Wagen von uns hier 
durch, da paßt gehörig auf, tröſtete ich. Ach da ſind wir 
wieder draußen im Bivouac, lautete die Anwort. Oh, es 
iſt auch noch ein ganzer Zug auf dem Bahnhofe in Novsant 
geſtern angekommen, der nur für das dritte Armeecorps be⸗ 
ſtimmt iſt, verſuchte ich weiter zu tröſten. Bis zu uns kom⸗ 
men die Sachen nicht. antworteten die Soldaten. Daß dieſe 
Behauptung nicht ganz aus der Luft gegriffen war, ſollte 
uns bald durch den Augenſchein beſtätigt werden. Man 
empfiehlt den Führern von Liebesgaben ſehr oft die Lazareth⸗ 
gehilfen oder Zahlmeiſter der Truppentheile als die zur Ver⸗ 
theilung von Gaben an die einzelnen Soldaten geeignetsten 
erſonen. In der That ſollen die Lazarethgehilfen in der 
Armee ein ſehr gutes Leben führen und was die Za lmeiſter 
anbetrifft, fo fand Virchow bei einem ſolchen eine Kiſte des 
Berliner Hilfsvereins mit Unterhoſen ſtehend. Die Kiſte 
mußte von dem Bunſen'ſchen Transport herrühren, war dem⸗ 
nach ſchon vor 14 Tagen abgeliefert, gleichwohl aber 
bis zur Stunde noch nicht ausgepackt, obwohl gerade an 
dene unter den Soldaten der empfindlichſte Mangel 
errſcht. 

Bei einbrechender Dunkelheit machten wir uns in Ver⸗ 
neville auf den Heimweg. Die Genfer Flagge am Wagen 
erleichterte weſentlich die Paſſage durch die Poſten und ſchützte 
vor Mißverſtändniſſen. Im Hohlwege vor Nové ant zwiſchen 
den Gehölzen ſtellte ſich ein Soldat zuerſt mit vorgehaltenem 
Gewehr in den Weg und bat um einen Platz auf demſelben. 
Es war ein Ordonnanzunterofftzier, welcher für Novsant 
die morgige Lofung und das Feldgeſchrei vom Diviſionsſtab 


Männern zu danken, welche in jenen 


Die wuchtigen Schläge, welche dieſer 
unerſchrockene preußiſche Richter gegen die Interpretationen 
gegen das die ganze Juſtizpflege be⸗ 
Grafen zur Lippe führte, werden 

Geſchichte unſeres Landes. Dem 
von Tweſten im Abgeordnetenhauſe am 20. Mai 1865 ge⸗ 
ſprochenen Urtheil über das Juſtizmiviniſterium Lippe folgte 
der Beſchluß des Obertribunals vom 29. Januar 1866, welcher 
preuß. Verfaſſungsurkunde die Kriminal⸗ 
unterſuchung gegen ihn verordnete. Tweſten antwortete hierauf 
Sitzung des Abgeordnetenbauſes — — 

er» 
fahrens des Obertribunals und der Richter, welche an 
jenem Beſchluſſe des Obertribunals Theil genommen hatten. 
gegen die Perſonen der Richter war, wie 
Tweſten ſelbſt erklärte, auf der Tribüne des preuß. Abgeord⸗ 
aber es war durch die Lage unab⸗ 
Der Ausſpruch Popes: „Abſtrakte Laſter 


welche ja ein detachirtes 


hinausgehende Aufgabe geſtellt hatte. Auf 


lich iſt es von Wichtigkeit, die Herrn Gambetta und Con 
ſorten noch weiter in eine Ecke von Frankreich zu drängen 
und von ihren Verbindungen abzuſchneiden. Was in diefer 
Beziehung beſchloſſen iſt, entzieht ſich, wie geſagt, unſerer 
Kenntniß; alles iſt hier Vermuthung. 

Aehnlich in Bezug auf Epinal. Ob man ſüdwärts mar- 
ſchirend die Armee von Lyon aufſuchen, dem Feinde weiteren 
Boden entziehen, oder ob man rechtsabſchwenkend, in der Rich⸗ 
tung von Troyes oder Chalons ſ. S. die Südgrenze unſerer 
Communicationen beſchültzen wird, iſt gleichfalls unbekannt. 
Für beide Entſcheidungen ſprechen gewichtige Gründe. Biel. 
leicht ſind ſie indeſſen noch vertagt bis zum Fall von Metz. 
Dieſer ſcheint in der allernächſten Zeit bevorzuſtehen. Was 
wir erſt jetzt ſicher erfahren, daß feit vergangener Woche 
ernſtlich und entſcheidend über die Capitulationsbedingungen 
verhandelt wird, das wußte man natürlich im Hauptquartier 
längſt und wenn dieſe Verhandlungen ſich nicht wieder zer⸗ 
ſchlagen, ſo ſind endlich unſere tapferen Truppen von dem 
entfeglihen Wächterdienſt, von der furchtbaren, verzehrenden 
Paſſtvität erlöſt, 7 Corps (1., 2, 3., 7., 8., 9., 10.), mit den 
binzugezogenen Landwehren wohl mehr als 200,000 Mann, 
können dann mit großartigen Schlägen das in der Auflöſung 
begriffene Land auch im Süden bewältigen oder, vielleicht theil⸗ 
weiſe, die Hauptaction vor Paris unterſtützen. Auch dieſe Unter⸗ 
ſtützung, 
Belagerungstruppen bringen muß, konnten jene Voreiligen 
nicht in Erwägung ziehen, die ſchon vor Ungeduld brennen, 
Paris bombardirt zu ſehen. Wir werden es niemals bedauern 
und gern auf den Ruhm der Eroberung verzichten, wenn ein 
anderer, minder furchtbarer Weg zu einem für uns günſtigen 
Frieden führt. Entſcheidet man ſich aber für eine gewaltſame 
Bezwingung der Weltſtadt, ſo wird uns die ſichere Ueberzeu⸗ 
gung, daß keine mildere Löſung möglich war, über das dann 
hereinbrechende furchtbare Elend tröſten. Der Kinderglaube, 
daß nur die Eroberung von Paris uns einen dauernden Frie⸗ 
den ſichert, bedarf kaum der Widerlegung; ehrlich Frieden 
halten werden die Franz yſen niemals ernſtlich wollen, unſere 
einzige Sicherheit beſteht in unſerer Stärke und in unſerer 


Einigkeit. 

So wie Frankreich heute, werden wir hoffentlich künftig 
nicht mehr auseinander fallen können. Alles ſcheint zerfreſſen 
und verfault in dieſem Staate, ſelbſt dort wo Einmüthigkeit 
der Leitung das erſte Erforderniß iſt; in militäriſchen Dingen 
agirt, commandirt, operirt jeder Landestheil, ja jeder General 
auf eigene Hand. Ob an der Loire, nachdem de la Motterouge 
abgeſetzt, Bourbaki, der Ergebene Napoleons, ob ein republi⸗ 
kaniſcher Advocat, ob ein Anderer die Truppen zur Verfügung 
bekommt, iſt nicht nur uns, ſondern auch den Machthabern 
ſelbſt unbekannt. Denn geheimnißvoll behandeln ſie ihre An⸗ 
gelegenheiten nicht, jede Dispoſition wird ſofort in alle vier 
Winde ausgerufen. Für die Truppen in den Vogeſen, aller⸗ 


dings ein Gebiet, welches nach den letzten Gefechten der Fran⸗ 


zoſen gar nicht mehr zur Verfügung ſteht, iſt Garibaldi 
Oberbefehlshaber geworden. Der wunderliche alte Herr hat 
denn doch mit den päpſtlichen Zuaven in Tours und mit den 
Strenggläubigen der Vendee ſich nicht vereinigen können, man 
ſchickt ihn weit weg an den Doubs, damit er hier auf eigene 
Hand ſein Heil verſuche. Da bei dieſer Beſtallung nur von 
den Bogejentruppen, nicht aber von der Armee von Lyon, 
es Corps hierher vorgeſchoben haben 
ſollte, die Rede iſt, ſo entſteht berechtigter 3 
wo dieſe Armee überhaupt vorhanden iſt. 


Während dieſer verzweifelten Operation wird Frankreich 


wirklich zerſtückelt. Nicht durch die Preußen, ſondern durch 
eigene Schuld und Verblendung, löſt Nizza ſich immer 
mehr und mehr los, fällt Algier, welches durch die nutzlos 
an unſeren Küſten promenirende Flotte hätte in Schach ge⸗ 
halten werden können, ſicherlich ab, falls der Krieg nur noch 
wenige Wochen dauert. Nur eine ſtrenge energiſche Dictatur 
könnte das durch die tolle 5 in neues grenzenloſes 
Elend geſtürzte Land vom Verfall retten, ein beſchämendes 
Eingeſtändniß freilich für die Freunde der Freiheit, deſſen 
Wahrheit ſich indeſſen auch die rothen Männer der Zukunft 
daheim in ihrem Kämmerlein wohl kaum verſchlietzen dürften. 
Die Welt ift leider noch ſehr unreif fir ihre Theorien. 


* Berlin, 18. Oct. Die Nachrichten von Verhand⸗ 
lungen wegen des Friedens, die zwiſchen den Neutralen att⸗ 


finden follen, ſind, wie wir von gut unterrichteter Seite er» 
FCC ³˙Üm . ð d —˙ÀiLbcẽs 


eholt hatte. Er ſagte, er hätte gerade ſein Gewehr laden 
ole d man auf dieſem unſicheren Wege keiner Civilperſon 
trauen könne; noch vor zwei Tagen ſei hier ein heſſiſcher 
Reiter durch die Hand geſchoſſen worden. Bis auf die Haut 
durchnäßt — der Regen hatte bald ſtärker bald ſchwächer 
fortgedauert — kamen wir in unſerem Zuge in Novsant wie⸗ 
der an, froh die Kleider wechſeln zu können und ein ſicheres 
trockenes Nachtlager zu finden. Die armen Leute draußen im 
Bivouak waren in dieſer Regennacht nicht ſo gebettet. 


(Oſtd. 3). 


Stadt⸗Theater. { 

Zur Geburtstagsfeier Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen 
wurde Donizettis „Regimentstochter“ gegeben, deren 
Perjonal diesmal germaniſirt worden war, mit Uebertragung 
der Handlung nach Böhmen im Jahre 1866. Voran ging 
ein von Herrn Neſemann geſprochener „Feſtprolog“, der 
mit der vom Orcheſter geſpielten preußiſchen Nationalhymne 
endigte. Das künſtleriſche Reſultat dieſer Feſtvorſtellung 
ſtand nicht auf beſonderer Höhe. Manches trug den Charakter 
des Imprevifirten an ſich. Für den heiſer gewordenen Herrn 
v. Gülpen war plötzlich Herr Müller als Sergeant Müller 


über Sulpiz) eingetreten, der zwar eine ganz ſchätzbare 


fr 

2 entwickelte, aber bei dem Mangel an Vorbereitung 
vie Rolle zu einer durchgreifenden Wirkung nicht bringen 
konnte. Die Heldin der Oper, Marie, macht an eine Saͤn⸗ 


gerin bei weitem höhere Anſprüche, als eine Soubrette in der 


Regel zu erfüllen vermag. Es bedarf dazu einer ſehr fattel⸗ 
feſten Coloraturſängerin und einer Stimme von ſicherer ‚und 


ausgiebiger Intonation, die auch eines gewiſſen Glanzes nicht 


entbehren darf, wenn der rechte Effect erzielt 


elt werden ſoll. 
Frl. Stahl behandelte die Partie offenbar mit 


Fleiß, aber 


die zu geringe Ausdrucks fähigkeit der Stimme und das Un⸗ 


zureichende der Geſangstechnik konnten das Gefühl nicht 
unterdrücken, daß die Sängerin ſich eine Über ihre Kräfte 
kleinerem Terrain 
dürfte das im Uebrigen angenehme Talent und die anerken⸗ 
nenswerthe Routine des Frl. Stahl auf größeren Beifall 
zu rechnen haben. Herr Polard, der viel beſchäaftigte, aber 
nicht leicht zu ermüdende Sänger, ſang den Anton mit ge⸗ 
wohnter Friſche, aber mit Einſchränkungen in der Anwendung 
des höchſten Tonregiſters, woraus ſich einzelne Umgeſtaltungen 
des muſikaliſchen Partes ergaben. M. 


welche die Capitulation von Metz event. den Pariſer 


Den ‚beträgt, dem It fefgeftellten Berlufliten zufolge, 2 Zodte 


fahren, durchaus unbegründet. Es iſt, trotzdem daß Graf 
Beuſt über die Unthätigkeit der eurepäiſchen Diplomatie alle 
Tage lamentirt, heute von irgend welcher Intervention der 
neutralen Mächte weniger als je die Rede. — Die Vermit⸗ 
telungsverſuche des amerifanifchen Generals Burnfide, 
welcher mehrere Male zwiſchen Verſaflles und Paris hin und 
her gegangen, ſind ohne Erfolg geblieben. Das letzte Mal 
nahm er Andeutungen über Waffenſtillſtandsbedingungen mit, 
wie ſie Graf Bismarck unter den obwaltenden Verhältniſſen 
für billig bielt. Dieſelben wurden aber von der Regieru 
in Paris zurückgewieſen mit der Erklärung, daß fie den Ka 
fortzuſetzen entſchloſſen ſei. — Von Seiten des Wiener 
Cabinets ſind, wie es heißt, vertrauliche Schreiben 
an die neutralen Mächte gerichtet, in welchen base 
ſelbe auf das Recht Oeſterreichs hinweiſt, an den bevor⸗ 
ſtehenden Friedensverhandlungen bezüglich der Reviſion des 
Prager Friedens Theil zu nehmen. 
detzregierung dieſes Recht anerkennen wird, iſt nicht zu er⸗ 
warten. — Sicherem Vernehmen nach wird die Einberufung 
des bayeriſchen Landtage Mitte des nächſten Monats 
erfolgen. Die Regierung hofft bis dorthin die auf die 
deutſche Verfaſſungefrage bezüglichen Vorlagen machen zu 
können. — Der Ausſchuß des Congreſſes nordd. 
Landwirthe hat beſchloſſen, zur Abwehr des befürchteten 
landwirthſchaftlichen Nothſtandes in den deutſchen, vom Kriege 


Beſchaffung von Saatgut und Wicthſchaftsgetreide in die 
Hand zu nehmen. Er hat zu dieſem Zwecke ſich zunächſt mit 
den Provinzial⸗Hilfsvereinen am Rhein in Verbindun ge⸗ 
ſetzt. Zur wirkſamen Durchführung der beabſichtigten Maß⸗ 
nahmen hat die Staatsregierung bereitwilligſt ihre Mitwir⸗ 
kung zugeſagt und iſt Geh. Rath v. Nathuftus in das Aus⸗ 
führungscomité mit eingetreten. 

— Dem „Mil.⸗Wochenbl.“ zufolge find von der preußi⸗ 
ſchen Armee nach den bis Mitte October veröffentlichten 
amtlichen Verluſtliſten und ſonſtigen Todesanzeigen 498 O i. 
ziere (inel. 48 Reſerve⸗, 28 Landwehr⸗Offizieren und 2 Offi⸗ 


und 16 Landwehr⸗ Offizieren) ihren Wunden erlegen, 42 Offi⸗ 


Krankheit verſtorben. Der Geſammtabgangan Offizieren 
beträgt mithin 772 (incl, 71 Reſ. Off., 60 Landwehr.⸗Off. und 
2 Off. a. D.), darunter befanden ſich 690 Off. der Infanterie 
(incl. 69 Ref.» Off., 59 Landw.“, Off. und 2 Off. a. D), 32 
Artillerie⸗, 9 Ingenjenr⸗Off. und 2 Off. vom Tram; 30 Cav.⸗ 
Off. (incl, 2 Reſ.⸗Off. und 1 Landw. Off.) 1 General Lien⸗ 
tenant, 3 General⸗Majors, 21 Oberſten, 9 Oberſt⸗Lieute⸗ 
nants, 54 Mafors, 140 Hauptleute und 
mier⸗Lientenants, 403 Seconde⸗Lientenants. 1721 

— Von einzelnen Artillerie-Brigaden werden verſchie⸗ 
dene von den nach der Mitte des vorigen Monats entlaſſenen 
Mannſchaften der älteren Jahrgänge, namentlich Fahrer 
und reitende Artilleriſten, in Folge der durch Nachſchub einge- 
tretenen Bacanzen, aufs Neue eingezogen werden. (K 

"Stuttgart, 18. Oct. Die Miniſter Suckow und 
Mittnacht begeben ſich morgen im höͤchſten Auftrage in 
das Hauptquartier nach Verſailles. 

Schwerin, 18. Oct. Nach hierher gelangten Berichten 
des Großherzogs find die wücttembergiſchen Truppen jetzt 
unſer feinen Oberbefehl geſtellt worden. — Der Berluft der 
mecktenburgiſchen Truppen bei der Belagerung von Toul 


erwundete. 


liberale Verein“ hat eine Reſolution gefaßt, in welcher 
er als ſeine Anſicht kundgiebt, daß der Eintritt Süddeutſch⸗ 
lands in den Norddeutſchen Bund wünſchens werth ſei und 


ſammlung als überflüſſig erſcheine. . 

Frankreich. Aus Tours wird vom 16, October te . 
phiſch gemeldet: Ein Circular des Miniſters befiehlt den ra- 
fecten und Bertheidigungs⸗Comités, ſich einer jeden Operation 


lerien conſtatirt, daß nach dem napoleoniſchen Staats⸗ 
find, von denen 14,118 deportirt und verbannt wurden oder 
des Grafen Keratry zum Polizei⸗Präfecten ernannt worden. 
Der Letztere hatte ſeine Demiſſion 


zaine die verleumderiſchen Behauptungen zurückweiſt, nach 
welchen der Marſchall ſich weigere, die proviſoriſche Regie⸗ 
rung anzuerkennen und eine kaiſerliche Reſtauration beab⸗ 


port von Vieh aus dieſem Hafen zu verbieten, in dem Glau- 
ben, daß es für die Deutſchen beſtimmt ſei. Die Ortsbe⸗ 


Volks Einhalt zu thun, hat ſich an die Regierung zu Tours 
gewendet. Das anhaltende Wegſchaffen von Producten und 


zu enthalten, welche dem Werke der Rüflungs Commiſſton Ein⸗ 
trag thun könne. — Ein Auszug aus den Papieren der Tui⸗ 


im Gefängniß blieben. — Edmund Adam iſt an die Stelle 
eingereicht und er wurde vom 


Miniſter des Aeußern mit einer Miſſion betraut. — Aus 
Amiens meldet man, daß der Bruder des Marſchalls Ba. 


ſichtige. — Der Pöbel in Honfleur revoltirt, um den Ex 


Daß die deutſche Bun⸗ 


berührten Grenzdiſtricten die Unterſtützung derſelben Behufs 


zieren a. D.) geblieben, 232 Offiziere (incl. 21 Reſerbe⸗ 


ziere (incl. 2 Reſerve⸗ und 6 Landwehr⸗ Offizieren) in Folge 


Rittmeiſter, 141 Pre⸗ 


243 
1 
7 


Defterreich. Graz, 18. Oct. Der hieſige „deutf de 


1 


5 


daß die vorherige Einberufung einer Aae 5 


ſtreich vom 2. December 26,642 Perſonen verhaftet worden 


912192 


4 


hörde, welche unfähig zu fein ſcheint, den Gewaltthaten des 


Ladungen aus. Havre nach England und anderen ſicheren 


Plätzen läßt erſehen, daß dort die Furcht vor den Preußen 
und dem Pöbel ſich immer mehr ſteigert. — Der durch ſeine 


Strenge gegen dle polmtiſchen Blätter berüchtigte Praſident 
des Pariſer Teisumals erſter Juſtanz, Deles v aux, hat ſich 
durch einen Piſtolenſchuß entleibt. Das „Echo du Nord, von 


Lille wirmet ihm folgenzen Nachruf: „Es iſt ihm Recht ge⸗ 


ſchehen, dies war das einzige Mittel für ihn, den Galeeren, 
16 l etwas Schlimmerem zu entgehen. Während 


feiner langen Laufbahn hatte er fi auch nicht eine einzige 


Freiſprechung vorzuwerfen; jeder 


politiſch Angeklagte war 
von ihm im Voraus verurtheilt.“ f 


Italien. Rom. Kein Tag vergeht, — ſchreibt man der f 
„Trieſt. Ztg.“ — an welchem nicht alte Mißbräuche 505 99 
a· 


ſtellt und neue Bequemlichkeiten dem Verkehre und den focia, 
len Beziehungen zugeführt werden. Bald wird man in Rom 
nicht mehr 5 


ſo lange in einem mittelalterlichen Zuſtande zu leben. 


en, wie und wodurch es möglich war, Bo 
er 


Schmutz, lener Gefährte religibſer Adminiſtration, welchen 


Vater Beuillot ſtets unter den Schutz ſeines „Univers“ ger 
nommen, wird nach und nach verſcheucht, wie das nächtliche 
Gewölk von der kommenden Sonne. Die unglaublichſten 


Myſterien rollen ſich vor dem entſetzten Tageslichte auf, an 


welche man nicht glauben würde, wenn fie Alexander Dumas, 
in einem Romane erzählte. De 

ähnlichen Thatſachen blos eine. Der Hauptmann der 
römiſchen Sbirren, Baldoni, wurde hier von 
italieniſchen Behörden verhaftet, weil, unter anderen 
Anklagen, folgende auf feiner polizeilichen . 
laſtet. Er wurde beauftragt i. J. 1867, kurz vor dem gari⸗ 


baldianiſchen Einfalle in den Kirchenſtaat, 3 Perſonen bei f 


Denke man ſich unter hundert 
den 


Carridre 


St. Paolo in Rom zu verhaften. Ein geheimer Wink eines 


4 


ihr 156 geſtellten Prälaten genügte biefem Schergencapitäne, 
In jene brei zu verhaftenden Perſonen, deren Ausſagen im 
erhöre man vermeiden wollte, lieber auf dem Flecke zu 
U dten, was auch geſchah. Heute erſt rufen die Opfer prieſter⸗ 
er Tyrannei um Rache. Die Verwandten der meuchlings 
Erſchoſſenen belangten den Capitän der Sbirren Sr. Heilig⸗ 
keit, welcher mehr päpſtliche Orden auf ſeiner Bruſt als Ge⸗ 
ensfunken in ſeiner Seele hat, erſt heute wegen ſeiner 
erbrechen. Aehnliche Geſchichten werden noch zu Hunderten 
an das Tageslicht kommen, und man wundere ſich gar nicht, 
wenn hier und da in dem freigewordenen Rom eine Private 
rache vollzogen wird. 
Florenz, 15. Oet. Die „Amtszeitung“ enthält ein De⸗ 
kret, welches in den römiſchen Provinzen alle Rechtsungleich⸗ 
eit der Bürger wegen des Religionsbekenntniſſes aufhebt. 

1 Das alte Parlament wird durch die römiſchen Deputirten 
verſtärkt einberufen, eine Thronrede wird nicht ſtattfinden. — 

Aus Rom wird gemeldet: Lamarmora hatte im Vatican eine 

1 Unterredung mit Antonelli. Der Papſt iſt vollkommen geſund. 
er viellährige Rector der Univerfität, Pater Mura aus dem 
inoritenorden, den Studenten wie kein Anderer verhaßt, 

batte im Vatican Zuflucht geſucht. Er hielt ſich nicht mehr 
ſicher, ließ ſich vielmehr durch königliche Carabinieri, und zwar 
außerhalb der Stadt, zum Bahnhofe bringen, um das Weite 
zu ſuchen. 

— 17. October. Thiers, der feine Abreiſe nach Frank- 
reich um einen Tag verſchoben, hatte geſtern im Beiſein des 
franzöſiſchen Geſandten, Senard, mit dem Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Visconti Venoſta, eine längere Be⸗ 
ſprechung. — Ein ſo eben erſchienenes Decret hebt die Zoll⸗ 
linie an den römiſchen Grenzen auf. Bezüglich der römi⸗ 
ſchen Finanzen, Münzen, Emolumente und Penſionen werden 
Anderweite Dispoſitionen getroffen. 5 

Lelegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4 Uhr Nachmittags. 

Berſailles, 19, Det. (Ofſtziell.) Verſpätet durch 
Tele taphen-Störung. General v. Senfft⸗Pilſach vertrieb 

am 12. Det. 3000 Mobilgarden aus Bretenil. 

wurde am 14. Oct. ein Ausfall mehrerer fran e Ba- 
taillone durch die Feldwachen und einige Geſchütze des 
zwölften Corps (Sachſen) abgewieſen. Am 15. Oetober 

} 11595 der Feind an den Verſchanzungen bei Villejuif; 

die Feldartillerie des ſechsten Armeecorps vertrieb ihn. 

Kein Verluſt. 

5 — 18. Oetbr. Vor Paris nichts Neues, — General 
d. Werder meldet: Der vor mir befindliche Feind zog ſich 
Del Annäherung der dieſſeitigen Truppen fluchtartig auf 

er fort und per Bahn auf Dijon zurück. Die Eiſenbahn 
gi N Veſoul nach Belfort wurde dieſſeits unterbrochen. 

{ E le Einwohner, vom Terrorismus befreit, zeigen ſich ſehr 

untgegen kommend. — Circa 500 gefangenen Mobilgar- 

i Er gelang es am 16. Oetober in der Gegend von Chäteau- 

eulen, wahrend eines Angriffs von eee zu 

en; v. Podbielski. 


Danzig, den * October. 
4.8 mut abend den 22. d. findet im Artushofe 
ert von geehrten bieten Dilettanten ſtatt, 
e — en dee zum Beſten unſrer tapfern Krieger beſtimmt 
i Billets à 1 % find in den Buchhandlungen der 55. 
deb d Ziemſſen zu haben. 
den Verluſtliſten. Je ) 3. Oftpreus 
zrenadie 0 4. Am 31. Au 1. Se 
SE e aus Krie 25 10 5 ne 
a 5 E. 
F ant der . F und, Gant ae 
und, Cbri ö nie i 


Krafezik aus Neu⸗Sucharoß. S. 
Fu. Wuſt. Aurpin gt aus Fr te i. den 


# = Aug. re aus Tea 


L. v. Stellt. am Ropf. 
Lord aus Hohendorf. 


90090 v. 8 1 1 
‘ Jacob 

Ion Ha na e 5 1 57 Main 
e Sade Se. s Bade. Jh 

806 der aus Ae en. 


1 5 5 v. EM 8 15 Backe. Joh. 
* arge aus 5 
e Kladau. Sg 


l. Hand. Gotil, 
0 
enn Wen aue Sawronken. 82 v. 


955 05 Oberarm. 

a: 

tamny aus Sowkopaß. S. v. S. i b. L. 

3 — Kon ih Air zenski aus "alla 8. Gefäß: 
diberſchenkel. mmermann aus Allenſtein. V. S. i. d. I 


0b. Sti Untereff Rob, Friedrich aus Ralllappen. Verm. 
jerrka aus Viningſen. B. 1 Hauptm. und Comp.“ 
zin k Rornapli. S v. ©. bi b, Ropl. Faß Cblud⸗ 
nski aus Mater Schobenſee. . S d d. Bruſt. Friedrich 
died a aus Gr.-Bauſchten. T. S. i. den Kopf. Horniſt 
d. Kubießa aus Seemen. S. v. S. i. d. Oberſchenkel. 
— Neue Notirungen forſtverſorgungsbexechtigter 
du er können nach einem am 29. v. M. ergangenen Miniſterial⸗ 
e wegen Ueberfüllung der Anwärterliſten bei den Regierungen 

Bi Bann erder, Stettin, Köslin, Stralfund, Breslau Op⸗ 
„ Vegnig, P d. O., Magdeburg, Merſe⸗ 


otsdam, Frantiuxt a. 


ö angenommen une daß die Regierungen in Königs⸗ 
1 Mi vnbiauen; Dan 1 Bromberg, Erfurt, Mae 
nden, r Dit er, Koblenz, Aachen, Trier, Schles⸗ 
übt 12 ch ieshaden und die Finaun direction in BR 


arienburg, 10. October. Hr. Poſtmeiſter Ruprecht ift 
vo ar 2 . verſetzt und bereits dorthin abgereiſt. 
nigs berg. Dr. 8 und Kaufmann Herbig haben 
deiner dem 13. Oct. folgende Eingabe an den Staatsanwalt 
a 7 See gerichtet: „Herrn Staats anwalt Oehl⸗ 
Gele, Gm. Wollgek. made ich“ im aeg, der Mitunter⸗ 
deln, de des Dr. ohann Jacoby und d 3 Kauf manns Max 
en — unter Bei aung einer oma . auf ganz erge⸗ 
Meldung, daß dieselben am 20. September er., Abends 
a 6 Aer; 7 Ubr, jeder von einem Hauptmann unter münd⸗ 
Gen auf einen Befehl des eral⸗Gouverneurs 
bel e p., Falckenſtein aus ihren Wohnungen in die 
Lösen gefän ine Kronprinz und ſodann in die Seite Boyen bei 
erden. Bes 0b fan ſind und dort annoch zurückgehalten 
Af net, daß fol efangennehmung wurde ihnen mündlich er⸗ 
dehmigten Ber e befohlen ſei, weil Letzterer einer poltzeilich ger 
der 6 2 mmlung der Volkspartei am 14. v. M. präſidirt 
There dert gegen die bebervekziigung von Elſaß 
Pe Vaterlande geredet bätte. Eine Auf⸗ 
atte nicht Hattgefunden, eine Ankla , 

gegen meine Manbonten noch ni 
ner AR geftatten aſſo nicht, bre perjöns 
it u dae und jekt schon in die vierte koche zu 
Nach u 6 d Nr vom 3. 1849 


em "Kaufmann 5 


fete 


ne ten, daß Niemand ſchuldlos SW. 
0 die Kauflust zeigte ſich rege, beſonders für alten Weizen und find 
ar Herbig die Freiheit wieder geben 350 


fte ich daher, dem Dr. Johann Ja⸗ 


Sollte dies nicht ohne Weiteres angänglich ſcheinen, 


en 9 25 eſelben vor das biefige Kgl. Stadtgericht vorführen 


über ihre fernere Verhaftung einen ordnungsmä⸗ 
en gerchlichen Beschluß zu ertrabiren, Dieſem Antrags ficht 


Vor Paris. 


und Köln, wie bei der Berliner W is auf Weiteres 


38. Leinſaat (9 Pud) loco 13}, der 


die Verordnung vom 11. Jul 1870 nicht entgegen, well tät‘ 
gemäß § 5 Gel. vom 4. Jun 1851 bei der allerdings hier ſtatt⸗ 

98 Verkündigung des friegszuſtandes die Art. 5 und 7 
er Verfaſſung vom 31. Janmt 1850 zugleich außer Kraft geſetzt 
find, alſo auch gegenwärtig kin dus Einwohner ſeinem ge⸗ 

ſetzlichen Richter entzogen wewen darf. Daß aber meine genanns 
ten Mandanten hier in Königsberg wohnen und daß auch die 
Verſammlung vom 14. v. M hier in Königsberg e 
wird das hieſige Königl. Polßei⸗Präſidium beſtätigen, falls nicht 
beides notoriſch erſcheinen ſolle. Das geſetzliche Forum derſelben 
iſt mithin das Königl. Stadtgericht zu Königsberg und Ew. 

na og find als der Veitreter der Staatsanwaltſchaft bei 
eben dieſem Gerichtshof berechigt, den $ 6 der Verordnung vom 
3. Januar 1849 zur Geltung zu bringen. Dr. Johann 
Max Herbig. Der Rechtsanwalt Juſtizrath Magnus.“ 


Bürſen⸗Depeſchen ber Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Octbr. Ang denen 3 Uhr 40 Min. Rad] 


Jacoby. 


Letzter Cru. 
Weizen er Oct. 120 745 Tag Pr. Anleihe 91% 97575 
Hr Apri⸗Mai. 72% 71¼ Staatsſchuldſch. 802% 802 
Roggen ermattend, | Bundesanleihe 970% 97⁴⁰8 
n Rs 486% 312 oſtpr. P br. 77/8 77% 
Oet⸗Nov. 48% 8 ns Aweſtpr. 4% 72 72% 
Nov. Dee... . 48 48¾ 4% w o. 78½ 781 
15 . . 50% 502 Lombarden . 9 | 94% 
öl, Oct.. 14 14% Rumänier . 60% 612/s 
Spiritus teten, Deftr. Banknoten. 824 | 81% 
Octo . 16 6 15 27] Kuſſ. Banknoten. 77 7678 G 
e 16 24 16 24 eg er : 9 
oleum a e 8 8 
Derr. 7% % 71% 10 Banz. Stadt⸗Anl. EEE: 
5% Pr. Anleihe 100% 101%/| Wechfelcours Lond. — 6.23% 


Fondsbörſe: feſt. 

Frankfurt, 18. Oct. Bayerſche Militäranleihe 963, Bayerſche 
. 90 4. Feſt. 

Oct. Abend⸗Börſe. Creditactien 255, 70, 

Staatsbah 382, 00, 1860er Looſe 92, 10, 1864er Looſe 114, 00, 

Galizier 238, 75, Franco: Xuftria 100, 35, Lombarden 172, 00, 

Napoleons 9,92. Belt. 

Hamburg, 18. Dctbr. [(GHetreidemarkt.] Weizen loco an: 

755 f. 1 8 Beide auf Term. feſt. a der Oct⸗Nov. 

Banco 148 Br., Gd., No⸗ 

gde December 127% 2000% in 2% 9775 15 


9 Gd. — Hafer feſt. — ” Serfie au. — Rüböl feſter, loco 
und der E 18. Yr Mai E Spiritus ruhig, loco 

N Fe e vember 187. — Kaffee feſt, ver⸗ 
End. — Petroleum Bes ES white loco 


1 — Dal nach Dual 294—334 
Qualitat 107 


Weizen find ſämmtlich 2 8 1 0 Termine 1266 Mal⸗ 
Juni Fi a bezahlt, April⸗M 
575 loco ſtille, nach Au 1175 29 ., 119% 0 
41 K, 1218 421 A., 123/4% 43 K, 124% 444 A. der Tonne 
bezahlt. Verkauft Banden nur 40 Tonnen. Len 122% April⸗ 
Mai 453, 453 & bezahlt. — Gerſte loco feſt, kleine 998 39 de 
103 % 40 K., 8 110/117 454 . der Tonne. — Erbſen 
57 4152 725, und ſchwach zug fh; 
Futter⸗ 403, 4 Ar Tonne bezahlt. — Wicken 
5 30 42 Re. der Tonne. — piritus nicht gehandelt. 
Elbing, 18. Beibr (N. G. A.) Bezahlt iſt Jar 2000 Zoll- 
Weizen, hochbunt, 127—130% 631-65 , bunt, beſetzt, we 
122% 8 , blauſpitzig 127% 57} — Roggen 122 414 
Re. erſte, 91017 57 1084 38 Ag, kleine 101—103# 
374- 381/10 , 101% 380 10 K, Fi . 98 4 S. 
— Erbſen, weiße, 
443 , graue 51 . — Winterrübſen, letzter Preis für feine 
. — Spiritus bei Partie loco und kurze Lie⸗ 
ferung 143 


r 8000 
Köni — 18. 1 (v. Portatius u. Grothe.) Weizen 
135 loco 1 129/304 84 9% bez., 130% 85 H bez., 
31% 86 Sr bez., 134/35 % 87, 873 L bez., bunter 18 — 

120% 83, 837 e bez, 129/308 83} Gr. bez, 130% 83 Se 
bez., dur 8⁵¹ ollg. — Roggen loco niedriger, leichtere Sorten 
ſchwer verkäuflich, Termine 14 loco 118%, 120% 49 
n bez., 122% 49 bez., 122 28% 50 Ke. bez., 12/4 52 
See bez., 124/254 53 53, Een be, 128/29, 129% 55 Ga be 9 


1 5 97 10 65 a Nr 80% 84 Z Pr Dame 
2“ r., etbr.⸗Novbr. 4 
ER Sion. Ach, 142 2 Br 414 * di 5 File 
i 1071 45 % B ollg. — 2 


Nr 
zubig, loco be 395 a bei; Heine 39 9 bez. 

2 gel 50 92 2 ge Ins 5 e Snfum 2 
N ez., Jar ollg., r. r. jahr 
1871 % & 8 TA Gd. Je 20008 Bollg. — Erbſen 
ruhig, loco 27 5 5761 Se: bez., graue 70 723 Ar bez., 
grüne 58, 59 * ez, Ya 90% Zollg. — Bohnen loco 63—65 

de bez, zr 90% Zollg. — Wicken Ae loco 49-5; 
bez, . 90% Zollg. — Buchweizen loco 38—44 Br. 
2000 Zollg. — Lenden niedriger, loco feine 7 = 

e3., 3 68—73 29 6 Yr 70% Zollg. 406 555 42— 


e 20007 Bi . = 108 = ] bez., Ye 
722 Zeug 8 103 94 8 m Sm — a 
rothe 20 ie. 28 M Br., ih 25 518 3 35 r. 


Ar n 

H S Eike Yr 8000 Tralles und in u von = 
deſtens 5000 
15 be; Bes. ohne Fa 75 
4 Gd. der bne Faß 


an 18. Octbr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) — — 2 
pelt Beben Wil, . Ran 1 — Meier de. 2 zu 0 A 2 . 5 5875 2 Non. 1 
ä 55 14 — Hafer 

Liverpool, 18. October. 5 . Danny] le. * 1 7 00 — Sal, "Det 27 B., 
15,000 Ballen en davon für Speculation und Oct.⸗Nov. do., Rovpbr. ‚December o. — Erbſen r B50 

— Midd Orleans 1 Kt, 1 88, Sohmante &2— nach Qualität 50—55 
fair Dbollerah Fr niet — Da e 6652 good Part 1007 5 9 — . loco 114 „ — Rüböl loco Pe 
Ung Dho 5%, Rem fair Vomra ohne 2 —.— Octbr. 144—1 1. bi. — 
a RO Domra 7, 2 . . 5 — Th Cavptiſche Spiritus 100 ef 18 190 =10,000% loco ohne Faß 16 

ging 18. Octbr Wechſelcburs auf London 3 Mo, 5 . B. lo mit Jas per Sale . b 
nat 3 f 3 Monat 27½½, N Amfterdam | 
3 Monat 150 Monat 1864er 


mien⸗Anle 141 5 Tee 5 Prämien⸗Anleihe 139 
e gg mperial 6, ss EEE, 


48%, r Be * 
loce 6, Yır DOctb g 

a a 5 8 5 2 55 ie st 
tmerpen, etb 8˙1 ib kt. W a 
ee 
Gerſte — 2 Betr er; arkt. ann a 


loco ez. Br., 504 b 
Br., er November 50% bez. und Br., * e ot den 
und Br. — Ruhig. 
770 f 17. Gar (Schlußcourſe.) Wechſel auf London 
in Gold I 172 775 0 2 „becker Cours I 1 13), 
Bonds de onds de 1885 1123, Bonds de 1865 1108, 
3 de 1904 185 Griebabn 235, Illinois 130 Baumwolle 
„Mehl 5 D. 806. Raff. Petroleum in Newyork der Ballon 
am 11 105. 24}, do. in Philadelphia 247, Havanna⸗Zucker 


Danziger Börte. 
Bet NN 2 0 0 am 19. Dctbr. 
zen nne von 
loco Fand und vorjähriger 66—72 * Br., 70 &. bez. 


fein in gang und we as 66—72 Br. 


en 117 „ 8 59171 K 
bunt ER l 284 * [73 er 
unt 15187 „ 61-66 „ bez. 
roth e 126—133# 7. 60 7 7 


df Ließ 3 3 A0 mu bunt 69 & bez 
uf Lieferung e Mai⸗Juni un 
Na 8 von 2000 % ruh ig loeg 0 r 
41-43 m bez., auf Lieferung 7e Ap 
A bezahlt. 
Gerſte r Tonne von 2000 % feſt, loco große 103— 110/111 
40—455 & bez., kleine 99% 39 9. bei. 
Erbſen due Tonne von 2000 % loco ir Koch⸗ 3 * 
be Wicke weiße Futter⸗ 4042 bez. 
en er Tonne von 2000 loco 39 42 . 
ee Ar 100% loco ab Neufahrwaſſer 75 ie und Br. 
ee 1 Se November 7% & bez. und Br., Jar Decem⸗ 


S057 Siedſalz ur Sad 2 el netto incl. Sack ab 


1 1 — — 22 
Heri ah der Tonne unverzollt loco Crown full brand 1 pe —12 
Ei „Sromn Ihlen 9 bez. und Br., Großberger Original 


. ur 18 Tonn. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 
dungen rg geſiebte Nußkohlen 19 „ Br., 1 Ma⸗ 
ee en 20 M Br. 

Die Nelteiten der Kaufmannſchaft. 
8 9, den 19. October. [Bahnpreiſe.) 
Wei 85 nene Zufuhr und feſt, bezahlt bunt, gutbunt, rothbunt, 
17 5 hochbunt 120/23 128/00 von 61/54 68/70 


= 
Roggen unverändert, 120—125 # von A1/A1$ —45 


Yr 2000. 
Gerſte, große 110/11 454 , kleine 2 42/43 Fe. Ir 2000 TT. 
Erbſen, Futter⸗ und Koch⸗ von 42—45/46 % Nr 2000 F. 


Wiens vid ee 
piritus n ehande 
Getreid de- Vörſe. Wetter: ſehr ſchön auch milde. Wind: 

— Weizen loco war heute wleder ſehr ſchwach zugeführt, 


nnen, darunter 200 Tonnen allein alt, zu unveränderten 
aber he reifen gekauft. 700 41 wurde für friſch bunt aus⸗ 
58 en 1178 59%, 117/8@ 60, 119/208 127 8 2 ae 
1268 675 , helldunt 121/2# 65 hoch⸗ 
bunt und glaſig 129/308 70 % der Er Die Preis für alten 


* 
Ruſſiſche 


ril Mal 122 455-8 | 


* u. B. a Oct.⸗Nov. do., 

bis 16 bz. — . 0 54— „Nr. 

i 1 ar nen 
u] 24-3 Sad. . 


0 78 
18 Bi . , 8 Ne. gehe 1 75 ade & 


111 . 57 — Petroleum raffinirtes (Standard white) 
loco 7 „ *r O 7 G., oa. 
r 


Viehmärkte. 

Berlin, 17. Octbr. Fin Schlachtvieh waren auf dem Neuen 
. zum Verkauf angetrieben: 1498 Stuck Hornvieh. Bei 
der reichlichen Zufuhr, welche den Bedarf bei weitem überſti 

ſowie bei dem noch inhibirten 1 hatte das „ 
für die Einbringer durchaus keine erſprießlichen Erfolge; d 
Preiſe ori ſich und es blieben 1 
Markte; 1. Qualität wurde mit 16—17 3%. 
13—15 . und 3. Qualität mit 9—10 “ie 100 A. 
ewicht 4 ahlt — 5614 Stück Schweine. Konnte ſich auch d 
Handel bei bei der immenſen Antrifft nicht lebhaft 1 > 
gleich größere Poſten nach außerhalb gingen, wurde der Markt 
nicht geräumt; es blieben die vorwöchentlichen Notirungen un⸗ 
verändert; 16—17 Yır 100% Fleiſchgewicht und wurde 2 
der Markt von der . nicht ganz geräumt. — 2754 © 
Schafvieh. Bewegte ſich auch das heutige Geſchäft in den Grenzen 
des letzten Marktes; es war nur beſte, ſchwere Waare gefragt, 
mittel: und untergeordnete Qualitäten ſchwer verkäuflich; 40— 
454 n Prima⸗Waare erhielten den Preis von en 
7 KN. 5 Stück Kälber wurden zu angemeſſenen Prei 


Beſtände am 
2. Qualität mit 


verkauft. 


Butte 
Berlin, 17. October. Gant n 5.31), [Gebr. Gauſe.] 
Feine u. feinfte Mecklenburger Butter 30 —39 , do. Prieg⸗ 
nitzer und 1 33—36 K. Diver e 
und Amtsbutter 94—11 . Pe V. Pommerſche 26 — —29 
Pa, Netzbrücher, Niederunger 28—285 , Weide Sa 
| ., Eittauer 25305 , Säietide 731 &. Galhiſche 25 
427 ., Bayeriſche 28.32 , do. Schmelzbutter 30—33 IE 
— Ruſſiſche Se Prima⸗Qualität 30 % — Schweine⸗ 
[ii fette: 3 Peſter Stadtwaare 244 , do. tranſito 225 2 
Gi. — Neues ſchleſiſches Pflaumenmus 44—5 & der 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 19. October. Wind: S., ſpäter W. 
Angekommen: Dehnicke, Victor (SD.), 5 Cement 
und Güter. 
Ankommend: 4 Schiffe. 
Thorn, 18. Octbr. 1870. — Waſſerſtand: 1 Fuß 4 Zol. 
Wind: a 22. freundlich. 


auf: 
iger Von Danzig nach Barsch au: Kaminski, Meyer, Sein⸗ 
0 


Von Danzig nach Wloclawek: Ulm, Siewert, Steinkohlen. 
Von Stettin nach 8 Müller, Reid Fir 


15 BERN, Barden n 

Krigſtein, Pitke, do., B 7 0 

| Miehlke, Goldmann, Plod, do, 
Grunwald, Flatau, do., Berlin, 5 


Seeger, Askanas, do., do., 35 — do. 
| Fensti, derſ., Wyszogrod, do, 4. 10 Rogg., 19 30 Rübf. 


Metcorologiſche Beobachtungen. 


2 Baro met. 


Sar x Sig Wind und Wetter. 


15 8 337,37 | +62 S. ſchwach, dell und bewölkt. 
5 338,10 50 SW. j a heil und bewölkt. 


—ͤ9 33844 8,5 | nen? ſchwäch, bell und bewölkt 


nach nalität weiße Koch⸗ 


Berliner Vonds bers 0 r. rang, Stadtgk. 12 09 2082-8. Dienßiſhe enz. dere [5 LILOM, 15 b 00 0 
rr 1 lan S 6 Diſche Bund. er 51 Arne e | A 0605, 5 
Giſenbahn - Aetlen. eiche 21 113 bi Febr. Anl. 44 90 1225 i eee bj. u 
X de. St.- Prior. 7 —— 5 Bi ae = 05 
F SE ee 0 ? . Staatsanl. 18:9 5 1004 bz 5 : 871 G Hechſel⸗Konrt vor 18. Det. 
Dividende pro 1869. 30. Abein⸗Nahebahn 0 4 ann 10 8 10 —— PER, Anl ide 5 97 B En —— — 
Aachen⸗Düſſeldorf — el — Auf. Aiſenbahn 5 5 d 54,78 4 bi anz. S a ar a Kafırdam tun 4 431 bi 
Be na ae ehe, |E a an 
5 1 7 err. Dahner 8 SE me 74 . bi 
Berglſc⸗ a * 4 11 0 Waere 81 4 1337 bun @ 5 15 a 35 Fl. 590 m b} bem ir 120 4 
Bent Be 1 n 115 H Fri rind Ir -Dhligatisnex. be. 8 Se 1 555 — — Fer e 2 5 23k b5 
. * N 28 — — 
flin⸗Petzd⸗Magdeb. 18 4 220 65 Kurz- Spartos F h Staats Senn 3 80 8 Wien Oeſterr. B. 8 6 I @ 
eelin⸗Stettin 9% 4 1318 et 9 Surab Riem E 184 2 IPB Staats⸗Br. An ! i ese et bz do. do. 2 Mon. 6 80 6 
öhm. Weſtbahn 74 5 97 bz Bant: und Induſtrir⸗ -Faplere. Berl. Stabt⸗Obl. Augsburg 2 Mon. 5 56 24 b 
Bee EEE u tin. Lassen Verein | 11:14 — 5 ER Mum 1 u e 68 
eg⸗ = Berlin. Kaſſen⸗Vere 4 10 G Kur⸗ u. N.. 76 b 0 890 6 elyz 2 
Se ee | 84 1344 65 ee wen, 04 1334 & „ e 60 l 6; 2 9 = 
Coſel⸗Oderberg Wilbb,)) 7 5 — anzig Priv.⸗Bank 90 4 106 Berliner 155 44 87% bj G Petersburg 3 172 6 Sat 65 
0 RR: 5 5 — — See 9 4 1404 bz 1 Pföbr. m 77 5 863 bi —— Gan 8 (ze 0 7 bs 
N ee er Exe 5 — 
. ne 974 162 63 5 Priv. Want 51 4 108 - 8 Bremen 8 Tage 330110 8 
Ma 7 * N 10 4 185 bz Ge on. 1 12 l 8 Gold. sah 2 1 
Mainz Fudm kesbaſen 9 4 1344 55 polen Provinzialbank 6. 13/4 3 Sn. 5 5 D. m. N. SER tap.5 127 bz 
e 1 dm reuf. BantAntheile | 9% 41 do. 4 65 ® — u Bi 
3 lei, Mätt, 41844 bz do. Boden⸗Cred.⸗Actien 7 41 0. do. 44 b 27 oh 81 b 4 
eg 5 170 3 4 | 9% > u E do. Boden⸗Cred.⸗Pfdbr. — 5 1 do. II. Serie 5 n. Bin. — — Ell 99 1 
Dim In, ‚ei 127 [3411685 63 Oman. Ber Wan} — 3 do. neue 4 —— „ d. 764 b 15 
ee 13 34 311541 4 u G Pom 119 | 864 bz " nr, Amin, u "5 * Do ars 4 1 (Em 


bo. do. 41 


5 Tuch- ‚Lager en gros 
IgiESs & REIMANN, 


Billards 


mit De Bi und 


2 56. A 
1 . e die Billard Fabrik des * 
eee den ge m en eichjelmeumaugen, J. G. L. Bart IH in Danzig, i 


15 5 das theure Leben meiner Tochter, un⸗ einzeln, auch in Fäßchen 4. N Salz bt, empfieht 1 
ſerer S N Le und Tante Erne⸗ | Sumbegahe am Tuber Mo. 10. Li Be 


ſtin e E te Re 


C., J. Lotzin Söhne, 


(5360) Die Hinterbliebenen. 
Langgaſſe No. 14, 


An 16. d. Mis. Abends 6 13.0 Ms Fer 
[Feinen-Fager und Mäſche-Fabrik, 


5 


Neue holland Heringe F | 
vorzügliche Qualitat 


CarlSchnarcke, # 
Grünb. Weintrauben 


empfiehlt 


Magnus Bradtke, 


Ke Fr e No.? und Vorſt. Graben⸗ Ecke. 


? ’ 

verfenbet von Friſ a ee 
Brunzen's Seeſiſch⸗Handlung, Fiſchmarkt 38. 5 
Rübol und Petroleum 


(im Gentner) empfiehlt Bit Ern N. A. Retla . u; 
Hundegaſſe am Kuhthor Ro 


Nach einem kürzlich erft erfolg⸗ 
N ten Todesfalle iſt das in meinem Haufe 100 am 
olzmarkt gelegene renommirte Material⸗ n 
olenial⸗Waaren⸗Geſchäft, welches ich über 8 
Fase ſelbſt geführt habe, mit ſammtlichen Raum 
lichkeiten und Utenjilien fofort oder bis Ende 
dieſes Jahres unter ainfigen S. de „ 
vermiethen. Nötze 


Frühe Holſt Austern, 
ſtiſche s Hummer | 


die Weinhandlung von 
Josef Fuchs, 


Brodbänkengaſſe 40 und Biffengaffe.b. 5. 


Krüger s Restauration, 
32. Heiligegeiſtgaſſe 32, 
Heute Abend K Safe und Bänfebratem. 


Pariſer Keller. 


Heute, ſowie alle 5 Gence 
neu engagirten neee 


CAFE ROYALE: | 


empfiehlt eine reichhaltige Speiſekarte, ſowie eine 
gute Taſſe . 10 jeder gesjeit. 
5 Breitgafe 66. 
ann den 22. d. 
ein Concert von geehrten Dilettanten 
im Attushofe ſtatt. — Das Programm wird in 
einigen 2 A werden, 5 


nutzte große Bude, von Sleeper⸗Dielen ge⸗ 
baut, links der Allee vis-a-vis dem Güter⸗ 
ſchuppen, werde 1855 Freitag, den 21. d. Mts., 
Vormittags um 11 Uhr, gegen baare Zahlung 5 
verſteigern, rg — 9 — Uffge hiermit einlade. & 
Ikbrenner, Auctionator. 


Nach Stettin don Danzig 


Dampfer „Emilie“ am 22. October. 


Nach Danzig von Stettin 


Dampfer „Erndte“ am 21. October. 
(5322) —— N rn NE 


Heine Hedwig ihrer am 1 
empfehlen in jeder Größe und Stärke 


gegangenen Mutter in das Jenſeit 
Unterbeinkleider, Camiſo ols und Socken 


ares, yon 18. October 1870. 
in decker igogne, Wolle und Seide, 


Klein, Hauptmann a. D. 
Wulene Oberhe uin und Chemiſettes, 


Eine bei der Pommerſchen Bahn bisher be⸗ 
bbinden. 65880 M 


Für Knaben⸗Auzüge 


haltbare Buckskins, dicke Paletotſtoffe 
empfiehlt in größter Auswahl zu billig⸗ 
iten Breifen . N. kuttkammer. 


Adolph Lotzin, 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 76, 


offerirt ergebenſt folgende Artikel ſeines Lagers 
zu herabgeſetzten Preiſen: 

Helle und dunkle Kleider-Cattune, 

Piques, Rips-Piquss und English-Leder, 

Jaconas, Baröges und Seiden-Bardges. 


Mix-Lüstres, Mix-Cords und Orleans, 
Schwarze und couleurte Camlots, 
Mohairs, Alpaccas und Seiden-Lüstres. 


t:, Caſtor⸗, 
den: u. 1 
Wolle 


empfehlen 


A. Berghold's Sochne, 


Langgaſſe No. 85. 


Saͤmmtliche 


Nähtiſch-Artikel 


empfehlen 


A. Berghold’s Sochne, 


anggaſſe No. 85. 


Vor echt engl. Biscuits erhielt 
neue 3 5 8 5 und em⸗ 
pfiehlt dieſelben in verſchiedenen 
Marken. 


Julius Tetzlaff. Hundegaſſe 98. 


u 
Sauerkohl 


empfiehlt 
Julius Tetzlaff, 
(65323) Hundegaſſe 98. 
ete Weichſel⸗Neunaugen, 
Geb Sad 1½ u. € 17 14 
kleine a Sack 5 Pf., 3 
Sar. empfiehlt W 
Julius Tetzlaff, 998 


V a uͤgliches Bodenbacher, aer u 
önigsberger a an 


; 
) 
. 
a 
? 
) 
j 
‘ 


Schottische Tartans und Plaids, 
Ripse und geköperte Wollenstoffe, 
Langgestreifte Velours und Doppel-Cachemires. 


Seidenpopline und Irish-Poplins. ö 
Schwarze Unterrock-Sammete mit Atlas-Streifen in blau, 
roth, grün, gelb, Pengeg, weiss und schwarz. 


Schwarze und couleurte Taffete, 
Seiden-Ripse und geköperte Seidenstoffe, 
Holländischer Atlas und Moir6 antique. 


von Offenbach, in Vorbereitum 
7 eee Freitag, den 21. October 1870. (II: 4b, Mo. 3 
3 Haus. Schwarze und couleurte Sammete, ib Oper in 4 ten, ane , 


Beilägerf Neichfelnennangen | Lee. Sr. Bruns vom Etapitheater. zu 
große Be 1 1 un 10 Run date kleinere 45 - 

un 
9 Gnas Thiele, b Heiligegeiſtgaſſe 72. 


Halbsammete, Velvets und Patent-Velvets, 
Victoria- Sammete und Seiden-Plüsche, (5326) 
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